
Fachgesellschaft | Anbieterinformation*

Abbildung: (V.  l.  n.  r.) 
Dr. Dominik Nischwitz 

(Vizepräsident), Dr. Karl 
Ulrich Volz (Präsident), 

Dr. Tobias Wilck (Mitglied 
des Board of Directors).

ISMI – Die inno vative Fachgesellschaft 

für metallfreie Implantologie
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Im Januar 2014 wurde in Konstanz die 
International Society of Metal Free Im-
plantology (ISMI) gegründet. Der Grün-
dungspräsident ist der Kon stanzer Im-
plantologe und Pionier auf dem Gebiet 
der Keramikimplantate Dr. Karl Ulrich Volz.
Zum Gründerkreis gehören renommierte 
Implantologen aus dem In- und Ausland. 
Der innovative Fachverband verfolgt das 
Anliegen, moderne metallfreie implan-
tologische Behandlungskonzepte zu för-
dern, und versteht sich mit über 100.000 
gesetzten Keramikimplantaten durch die 
Mitglieder des Vorstands vor allem als 
Praktikergesellschaft. Die Mitglieder der 
ISMI profitieren von entsprechenden Fort-
bildungs angeboten, zudem erkennt die 
Fachgesellschaft das Curriculum „Spe-
zialist für Biologische Zahnheilkunde 
und Keramik implantate“ der SDS SWISS 
DENTAL SOLUTIONS AG offiziell an.
Weiterhin stehen ihnen regelmäßige Fach-
und Marktinformationen zur Verfügung. 
Nicht zuletzt ist die Öffentlichkeitsarbeit, 
in Fachkreisen und in der Patientenkom-
munikation, auf das Ziel ei ner metallfreien
Implantologie ausgerichtet. Daneben bie-
tet die ISMI ihren Mitgliedern eine Reihe 
von Vorteilen, wie die individuelle Profil-
seite für jedes aktive Mitglied der Gesell-
schaft, ein Online-Facharchiv, den regel-
mäßig erscheinenden Newsletter zum 
Thema „Metallfreie Implantologie“ sowie
den kostenlosen Bezug des dreimal jähr-
lich in englischer Sprache publizierten 
Magazins ceramic implants.

Über 40 Jahre lang haben sich Implan-
tate aus Titan hervorragend als Zahn-
implantate bewährt. Auch wenn die An-
fänge der Implantologie schon einmal 
metallfrei waren, hat sich das damals 
zur Verfügung stehende Material „Alu mi-
n iumoxid- Keramik“ aus Stabilitätsgrün-
den nicht bewährt. Der Entwickler dieser 
Implantate, Prof. Dr. Dr. Willi Schulte (†), 
war jedoch davon überzeugt, dass die 
Zukunft den Zirkoniumdioxid implantaten 
gehört. Auch Dr. Dr. Hans-Günther Rudelt 
aus Hamburg hat vor über 30 Jahren sehr
erfolgreich mit Zirkoniumdioxid im plan ta-
ten gearbeitet und Dr. Volz Humanhisto-
logien nach über 20 Jahren Liege zeit im 
Menschen zur Verfügung gestellt. Seine 
Arbeit konnte nicht weitergeführt wer-
den, da – bedingt durch die Wirtschafts-
krise in Japan – der damalige Sponsor, 
KODAK, keine finanziellen Mittel mehr 
zur Verfügung stellte. Dr. Karl Ulrich Volz 
griff dann das Thema im Jahre 2000 wie-
der auf, da die schwer kranken Patienten 
seiner umweltmedi zinischen Klinik und 
die dort arbeitenden Ärzte, Dr. Joachim 
Mutter und Dr. Johannes Naumann (frü-
her Umweltmedizin Universität Freiburg), 
hartnäckig metallfreie Implantate ver-
langten. In den letzten 24 Jahren hat 
Dr. Volz selbst viele Tausend Zirkonium-
dioxidimplantate gesetzt und den Trend 
zur metallfreien Implantologie so ent-
scheidend mitgeprägt.
Heute ist Zirkoniumdioxid als Im-
plantatmaterial anerkannt, Sta-

bilität, Osseointegration und prothetische
Möglichkeiten sind zunehmend mit Titan 
auf einer Stufe zu sehen. Die Nachfrage 
nach dem hochästhetischen, gewebe-
freundlichen und metallfreien Material 
Zirkoniumdioxid steigt von Jahr zu Jahr. 
Dies vor allem auch unter dem Einfluss 
der jährlich zunehmenden Unverträglich-
keiten auf Titan, welche möglicherweise 
durch den großflächigen Einsatz von Ti-
tanoxid in Kosmetika und Medikamenten 
verursacht wird. Marktkenner schätzen 
den zu erwartenden Anteil an Zir ko nium-
dioxid implantaten in den kommenden 
Jahren auf mindestens zehn Prozent, 
eher 25 Prozent ein.
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Öffentlichkeitsarbeit
Profi tieren Sie von einer starken Gemeinschaft, die durch Öffentlichkeitsarbeit auch Ihr 

Praxismarketing unterstützt.

Verbands-Homepage mit Mitgliederpro� len
Nutzen Sie die individuelle Mitglieder-Homepage sowie ein eigenes Profi l, welches 
die ISMI allen aktiven Mitgliedern kostenfrei zur Verfügung stellt. Über die Patienten-
plattform der ISMI, die neben Informationen für Patienten auch eine Zahnarztsuche 
bietet, werden Patienten mit den individuellen Mitglieder-Homepages verbunden.

Ermäßigte Kongressteilnahme
Besuchen Sie die 9. Jahrestagung der ISMI am 9. und 10. Mai 2025 in Berlin und nutzen 
Sie die Fortbildungsangebote unserer Partner zu den für die Mitglieder der ISMI ermäßigten 

Teilnehmergebühren.

Newsletter & Online-Facharchiv
Mit dem ISMI-Newsletter werden Sie regelmäßig über neueste
wissenschaftliche Trends, Produkte und Veranstaltungen 
informiert. Im ISMI-Online-Facharchiv fi nden Sie Anwender-
berichte, Informationen und Tipps rund um die metallfreie Im-
plantologie. Diskutieren Sie mit Experten und Kollegen über 
alle Fragen rund um die metallfreie Implantologie und nutzen 
Sie kostenfrei Lernvideos sowie Fachartikel zur Thematik.

Fachmagazin
Als ISMI-Mitglied erhalten Sie inkludiert in Ihrem Mitgliedsbeitrag das in englischer Spra-
che publizierte, verbandsunabhängige internationale Fachmagazin ceramic implants. Das 
Magazin erscheint drei Mal pro Jahr und informiert in Form von Fachbeiträgen, Fallbe-
richten und Studien, aber auch Kongressberichten, Firmen porträts, Nachrichten und 
Produktinforma tionen über das internationale Geschehen auf dem Gebiet der metallfreien 
Implantologie.

ISMI e.V.

Büro Leipzig

Holbeinstraße 29 | 04229 Leipzig | Deutschland

Tel.: +49 800 4764-000 | Fax: +49 800 4764-100

offi ce@ismi.me | www.ismi.me  Jetzt Mitglied werden!

Jetzt ISMI-Mitglied werden!
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events

“Ceramic implants—
State of the Art”

case report

Two-piece 
ceramic implant

interview

“If this system performs well in these 
patients, it will perform in every patient!”
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THE ART
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Die innovative Fachgesellschaft für moderne metallfreie Implantologie
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